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Beschlussantrag (Kurzfassung)

Der Ausschuss fur 6ffentliche Einrichtungen nimmt die Ausfiihrungen zu der bisherigen Standortsuche
sowie den vier neuen Standortvorschlagen als moglichen Ersatz der Skateanlage beim NCO-Club zur

Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der weitergehenden Prifung.

Finanzielle Auswirkungen
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Erganzende Erlduterungen

Anlass:

Im Zuge des B-Plan-Verfahrens in der Nordstadt ,Westlich der Erzbergerstralie zwischen New-York- und
LilienthalstraRe” entfallt die Skateanlage beim NCO-Club / Kinder- und Jugendhaus Nordstadt, die mit circa
1.200 m? Nettorollfliche die gréRte Anlage in der Stadt ist.

Ein erster Austausch mit dem Stadtjugendausschuss und einem Vertreter der Szene Uber die
Anforderungen einer Ersatzanlage fand am 16. November 2021 statt. Dabei wurde ein erster
Standortvorschlag eines Vertreters der Skateszene im Umfeld Barenweg (Neureut) zur Prifung
aufgenommen. Das Gartenbauamt wurde nach Vorprifung durch das Stadtplanungsamt zu den Standorten
entlang des Barenwegs mit der weiteren Abstimmung beauftragt.

Im Rahmen der Jugendkonferenz am 26. Marz 2022 fand ein weiterer Austausch mit den Vertreter*innen
der ,rollenden Szene” statt, wobei seitens der jungen Erwachsenen erneut der Handlungsbedarf zum
Ausdruck gebracht wurde.

Die Gemeinderatsfraktionen von GRUNE, SPD und DIE Linke. hatten sich am 31. Mé&rz 2022 per Brief nach
dem Sachstand der Ersatzflachensuche erkundigt. Zudem hatten die Gemeinderatsfraktionen von SPD und
FDP mit der Beantwortung ihrer Anfrage vom 21. April 2022 Auskunft Gber die Bestandsanlagen in
Karlsruhe sowie liber das weitere Vorgehen bei der Standortsuche erhalten.

Sachstand der bisherigen Priifung:
Seit November 2021 wurden zahlreiche Standorte im Bereich Nordweststadt, Neureut und Mihlburg
untersucht und nach planungs- und bauordnungsrechtlichen Belangen bewertet und kategorisiert. In der
Nordstadt selbst konnte keine potentielle Flache identifiziert werden. Der Vorschlag der Skateszene fiir die
Flache westlich des Barenwegs vom Termin am 16. November 2021 liegt in einer Ausgleichsflache und
schied aufgrund 6kologischer Belange und der im B-Plan festgesetzten Nutzungsart aus. Es bestand keine
Aussicht auf Genehmigung. Weitere Vorschlage von engagierten Biirgerinnen und Blirgern wurden geprift.
Die Suche nach einer dhnlich groRen Flache, die zugleich ausreichend Abstand zur bestehenden Bebauung
hat, gestaltete sich schwierig. Im Februar 2022 wurden finf Standorte geprift:

- Neureut entlang Barenweg: drei Standort-Varianten

- Nordweststadt: Fliche nérdlich Husarenlager bei Uberfiihrung B36
- Mdhlburg: Flache im Kurzheckweg

Bei allen Standorten bestehen verschiedene begriindete Einwédnde. Die Verwaltung empfiehlt daher, diese
Standorte nicht weiter zu verfolgen, da eine Aussicht auf Genehmigung nicht gegeben ist.

Daraufhin hat die Verwaltung 16 bereits versiegelte Flachen unter den Briicken und Auffahrten entlang der
B10, B36 und L605 auf deren Eignung naher untersucht. In der Abstimmung mit dem Tiefbauamt, das fiir
die Mehrzahl dieser Flachen zustandig ist, wurden die Anforderungen an die Errichtung einer Skateanlage
mit folgendem Ergebnis besprochen:

Die Herstellung einer Skateanlage bzw. von Skateelementen unter den Briicken unterliegt der
bauordnungsrechtlichen Genehmigung. Fiir diese ,,Briickenrdaume” ist zunachst ein schalltechnisches
Gutachten zur Schallimmission notwendig, welches eine Aussage lber die Genehmigungsfahigkeit zulasst.
Ein Angebot fir eine Schallimmissionsprognose wird aktuell eingeholt. Zudem ist eine weitere vertiefte
Abstimmung mit dem Tiefbauamt und den Stadtwerken hinsichtlich deren Anforderungen notwendig.
Aufgrund der Anforderungen des Tiefbauamtes wurden dreizehn Standorte ausgeschlossen.

Die folgenden drei Standorte werden weiter vertieft gepruift:
- Grinwinkel: Fliche unter Bruicke B36 Hohe Carl-Metz-StraRe/Durmersheimer StraRe
- Bulach: Flache unter Briicke L 605 Hohe Bannwaldallee/Neue-Anlage-StraRe
- Bulach: Flache unter Briicke L 605 Hohe PulverhausstralRe

Als weitere Option hat die Verwaltung die bestehenden Skateanlagen auf eine mogliche Erweiterung
geprift und somit die Anregung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus der Jugendkonferenz 2022
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aufgenommen. Die Umgebung der Anlage in Durlach Killisfeld bote als einzige der Bestandsanlagen
ausreichend Flache, jedoch ist auch hier zunachst die Genehmigungsfahigkeit fiir die Erweiterung vertieft
zu prifen, da die Anlage auRerhalb eines giiltigen B-Plans liegt und nur in ihrer jetzigen GroRe
Bestandsschutz hat. Auch hier wird aktuell ein Angebot zum schalltechnischen Gutachten eingeholt.

Beteiligung:

Nach der Feststellung eines genehmigungsfahigen Standorts ist die Einbeziehung der gesamten ,rollenden
Szene” (Skate, Scooter, BMX) bei der weiteren Entwicklung vorgesehen. Daher ist die Beauftragung eines
Planungsbiros mit einschlagigen Referenzen beabsichtigt, wie dies bereits bei der Skateanlage im Otto-
Dullenkopf-Park mit einer 2-stufigen Beteiligung erfolgte. Durch gute Einbindung aller Stakeholder — neben
den jungen Erwachsenen auch die entsprechenden Biirgervereine, Anwohner*innen, Politik und
Verwaltung und allen weiteren Interessierten — soll eine breite Akzeptanz herbeigefiihrt werden.

Finanzierung:

Eine Angabe zu den Investitionskosten kann nur im Rahmen der Ausfiihrungsplanung verlasslich gemacht
werden. Die Kosten fiir die Sanierung oder den Neubau einer Skateanlage hangen von den jeweiligen
Gegebenheiten vor Ort, von der Ausstattung, Ausfiihrung und GroRRe der Anlage ab. Die Verwaltung geht
davon aus, dass die Anlage aufgrund der Kostenhohe als Einzelprojekt angemeldet werden muss.

Die Mittel fur die Beteiligung und Planung durch ein Planungsbiiro und die Umsetzung der Anlage kénnen
frihestens fiir den Haushaltsentwurf des Doppelhaushalts 2024/2025 beantragt werden.

Nach aktuellem Stand der Stadtkdmmerei ist nicht davon auszugehen, dass im kommenden Doppelhaushalt
2024/2025 finanzieller Spielraum fiir neue MaRnahmen zur Verfiigung stehen wird. Alle neuen
Investitionen fir kommende Jahre sind im Rahmen des gesamtstadtischen Investitionsmanagement zu
priorisieren.

Die Unterhaltungskosten fiir die bestehende Anlage beim NCO-Club entfallen nach dem Rickbau. Die
Verwaltung geht bei einer Ersatzanlage von einer im Vergleich zum Status Quo anndhernd kostenneutralen
Situation hinsichtlich der Spielanlagenkontrolle und -unterhaltung aus. Allerdings wird der
Unterhaltungsaufwand allgemein aufgrund des Preisanstiegs und steigender Personalkosten teurer
werden.

Voraussetzung fiir die Umsetzung des Ersatzstandortes ist die Genehmigungsfahigkeit des neuen
Standortes, die Bereitstellung der Finanzmittel im Rahmen der Haushaltsberatungen sowie die
Verfligbarkeit der notwendigen Personalressourcen.

Nachste Schritte:

Die Priifung der oben genannten vier Standorte wird voraussichtlich bis Jahresende 2022 abgeschlossen
sein. Das Ergebnis wird in geeigneter Weise in Abstimmung mit dem Stadtjugendausschuss den
Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie dem Ausschuss fiir 6ffentliche Einrichtungen vorgestellt.

Der nachste Schritt ware dann die Beantragung der Mittel fiir die Planung mit Beteiligung sowie fiir die
Projektumsetzung.

Die Zeitschiene ist abhangig vom Ergebnis der Haushaltsberatungen fiir den kommenden Doppelhaushalt.

Anlage:
- Ersatzflachensuche Skateanlage



Beschluss:

Der Ausschuss fur 6ffentliche Einrichtungen nimmt die Ausfiihrungen zu der bisherigen Standortsuche
sowie den vier neuen Standortvorschlagen als moglichen Ersatz der Skateanlage beim NCO-Club zur
Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der



	erläuter

